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 3ur Volkskunde der Alpenländer.
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I.
 Goethe erzählt in seiner Kampagne in Frankreich" ge- 1

 legentlich eines Besuches in der Galerie in Düsseldorf: „Einst
hatten wir uns lange in dem Saale des Rubens und der

 vorzüglichsten Niederländer ausgehalten; als wir heraus
traten, hitin di,' &lt;d!,„,- " s u 0 ,,—...V....U..V,, uujgvtjuuiu; iu» ant ijexauö

 traten, hing die Himmelfahrt von Guido gerade gegenüber;
 da ries einer begeistert aus: Ist es einem nicht zu Mute,

 als wenn man aus einer Schänke in gute Gesellschaftkäme?"

 Wen ein ähnliches Gefühl der Erleichterung ergreift,
 wenn er von der Lektüre einer Sammlung Volkslieder zu
 den Goldschnittbändchen unsrer Salonlyrik zurückkehrt, dem
 wollen wir seine Kreise nicht stören. Goethe hatte trotz

 seiner Begeisterung für italienische Kunst cutd) offenen Sinn
 für den Realismus der Niederländer und fand in ihren
 Studien, wie er sich ansdrückte, „Gewinn fürs ganze Leben".
 Daß er auch für die Bedeutung der Volksdichtung tiefstes

 Verständnis hatte, ist bekannt genug. Heutzutage ist Kennt
«i«S»a ..-w o:.t. ... « ' " '"

 yi V^VHll mut ytl)UUU, UltlUtU Ult

 fünf Sammlungen, welche die bekannte Verlagsbuchhandlung
 von Liebeskind in Leipzig in allerliebsten Elzevir-Aus-
 gaben vor kurzem veröffentlicht hat, eine freudig begrüßte Gabe sein H.

 Die Gattung der Vierzcilen, der sogenannten Schnada
hüpfeln, ist hier durch zwei Bändchen vorzugsweise reich
 vertreten. Sie regen zu mannigfachen Gedanken an, die
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schließlich weit über die Grenzen Tirols und der Alpenländer
überhaupt hinaus führen. Das Hauptgebiet des Schnada
hüpfels gehört dem bayrischen Sprachgebiete an. Bayrisch
wird gesprochen in Ober- und Niederbayern, in der Ober
pfalz, in Teilen von Ober- und Mittelfranken, im Egerlande
und an den böhmischen Abhängen des Böhmerwaldes, ferner
in Österreich ob und unter der Enns, in Salzburg, Tirol,
Steiermark und Kärnten, endlich an der ungarischen Grenze.
Hier ist diese vierzeilige Dichtnngsart überall zu Hause,

 unter mannigfachen Namen immer ein und dieselbe, sei cs
nun, daß man sie Gsangln und Gstanzln nennt, wie in
Niederösterreich, oder Plapperliedln, wie in Kärnten, oder
Schnadahüpfeln, wie in Bayern, Tirol und Steiermark,
oder schlechtweg Vierzeilige, wie im Egerlande. Von da
greift diese Dichtungsart hinüber nach Westen in alemanni
sches Sprachgebiet; sie ist in Vorarlberg lebendig und unter
verschiedenen Bezeichnungen in der deutschen Schweiz; wir
treffen sie als Schelmenliedle in Schwaben an, und ein
zelne Strophen sind bis in das Elsaß verschleppt worden.
Nach Norden zu ist sie im fränkischen Vogtlande vollständig
eingebürgert; die Rundas in der Sammlung von Dünger
sind dutzendweise identisch mit vielen unsrer gangbarsten
Schnadahüpfeln. Auch im Koburgischen sind sie als Schlum-
pcrliedeln noch lebendig; weiter hinaus, in Thüringen und
Dessau, erscheinen sie als versprengtes Gut. Ebensowenig
haben sie im österreichischen und preußischen Schlesien das
volle Heimatsrecht erworben. Am merkwürdigsten ist ihr
 Vorkommen im äußersten Nordostcn des deutschen Sprach
gebietes, in der preußischen Provinz Preußen. In Ost
preußen ist z. B. folgendes echte und rechte Schnadahüpfl
bekannt, das auch in den Alpenländern, in Schwaben, dem
Sonnebergischen und dem Vogtlande in verschiedenen Vari
 anten gesungen wird:

 Vier Ochsen, drei Kälber,
 Eine bucklige Kuh,

 Das giebt mir mein Vater,
 Wenn ich heiraten thu'.


